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Die ehrgeizigen und tat-
kräftigen Arbeitslosen dür-
fen sich ab sofort Servicebe-
rater für Energie und Was-
serspartechnik nennen. Sie
legten ihre umfangreichen
Prüfungen mit Bravour in
Dortmund ab. Nun dürfen
sie sich Hoffnungen ma-
chen, auf dem ersten Ar-
beitsmarkt eine Chance zu
bekommen – eine Chance,
an die der eine oder andere
schon gar nicht mehr ge-
glaubt hat. „Eine Prüfung zu
bestehen, ist eine unheim-
lich schöne Erfahrung, die
ich noch nicht so oft hatte“,
sagt Absolventin Melanie
Özsaner. „Das tut dem
Selbstbewusstsein gut. Man
hat das Gefühl, einen Kopf
größer durch die Gegend zu
laufen.“ Kollegin Susanne

Greinke ist erleichtert: „Der
Tag war sehr lang, man hatte
Druck“

Beim Förderwerk ist man
stolz auf die Prüflinge: „Man
darf nicht vergessen: Aus
dem Lernalter sind unsere
Teilnehmer raus. Ihnen fehlt
zudem die klassische Erfah-
rung, eine lange Schulung
am Stück zu machen“, sagt
Michael Runge, Projektleiter
beim Förderwerk. „Trotzdem
haben sie die Fortbildung
durchgezogen. Das macht
mich unheimlich stolz.“

Die Energiesparhelfer gibt
es in Bremer-
haven seit
2009. Das
Projekt läuft
bundesweit –
initiiert von
der Caritas
und dem
Bundesver-
band der
Energie- und Klimaschutz-
agenturen. Das Förderwerk-
Team schaut sich in den ein-
kommensschwachen Haus-
halten um und macht ein
Protokoll. Es wird aufge-
zeigt, in welchen Bereichen
sich Geld sparen lässt. Die
Langzeitarbeitslosen bauen
gratis Energiesparlampen,
Steckdosenleisten und
Durchflussbegrenzer im
Wert bis zu 70 Euro ein. Die
Bürger können dadurch ihr
Portemonnaie gewaltig ent-
lasten. Eine Nebenkostenab-
senkung um bis zu 500 Euro
ist im Einzelfall möglich. Die
Förderwerk-Crew hat bis-
lang mehr als 850 Haushalte
unter die Lupe genommen.

Die frisch gekürten Ser-

viceberater für Energie und
Wasserspartechnik brennen
derweil vor Ehrgeiz. Sie wol-
len ihre Qualifikation an den
Mann bringen. Und das
möglichst über die Tätigkeit
als Energiesparhelfer beim
Förderwerk hinaus. Sie wol-
len eine Perspektive in Form
einer Festanstellung. „Ich
hoffe, dass unsere Fortbil-
dung und das Engagement
auf dem ersten Arbeitsmarkt
gewürdigt wird. Vielleicht
können wir auf eine Schiene
rutschen, die uns eine Zu-
kunftsperspektive bringt“,

sagt Jens Ha-
deler.
Erst einmal
aber gibt es
eine Erweite-
rung des
Energiespar-
helfer-Pro-
jekts. Das
Förderwerk

hat alle Wohngeldempfänger
der Stadt angeschrieben, um
die kostenlosen Checks an-
zupreisen. Zudem ist eine
engere Kooperation mit den
Wohnungsgesellschaften ge-
plant. Die Hoffnung ist groß:
Vielleicht ergeben sich hier
Jobs auf dem ersten Arbeits-
markt für die qualifizierten
Förderwerk-Kräfte.

Kontakt
Die Energiesparhelfer
des Förderwerks haben
ihr Büro in Grünhöfe,
Boschstraße 7b. Sie sind
unter ! 04 71/3 09 34 08
zu erreichen.

umweltscouts@
foerderwerk-bremerhaven.de

von Matthias Berlinke

BREMERHAVEN. Das Förder-
werk schreibt eine Erfolgs-
geschichte. Seit geraumer
Zeit sind Langzeitarbeitslo-
se als sogenannte Energie-
sparhelfer unterwegs, um
einkommensschwachen
Bürgern unter die Arme zu
greifen. Sie zeigen auf, wo
sich überall im Haushalt
Stromfresser befinden und
wie sich mit einfachen Mit-
teln der Wasserverbrauch
reduzieren lässt. Die Reso-
nanz auf dieses kostenlose
Angebot ist riesig. Und jetzt
haben die ersten sechs
Energiesparhelfer sogar ei-
ne von der Handwerkskam-
mer abgesegnete Fortbil-
dung erfolgreich abge-
schlossen.

Endlich wieder eine
Jobperspektive
Langzeitarbeitslose machen Fortbildung zum Serviceberater

„Eine Prüfung zu
bestehen, ist eine
unheimlich schöne
Erfahrung, die ich noch
nicht so oft hatte.“

Melanie Özsaner

Einen gelungenen Auftakt feierte am
Freitag das Straßenfest in der Alten
Bürger. Trotz teilweise strömenden
Regens genossen auch in diesem Jahr
wieder zahlreiche Besucher die Gele-
genheit, das abwechslungsreiche An-
gebot aus Vorführungen, Partypro-
gramm und Live-Musik (Foto: Hells

Balls) zu genießen und ausgelassen
zu feiern. „Wir sind glücklich, dass
wir trotz des Wetters bereits am Frei-
tag so viele gut gelaunte Besucher
begrüßen durften“, freute sich Ale-
xander Schramm, Vorsitzender der
Werbegemeinschaft Alte Bürger,
über den erfolgreichen ersten Tag

des traditionell zweitägigen Straßen-
festes. An eine weitere Steigerung
der Besucherzahlen für Sonnabend
glaubte Schramm trotzdem. „Wir ha-
ben ein so tolles Programm zusam-
mengestellt, dass wir uns sogar noch
steigern können“, so der Mitorgani-
sator des Straßenfestes. Foto: Masorat.

Partystimmung auf dem Straßenfest in der Alten Bürger

Die Energiesparhelfer sind fit für den ersten Arbeitsmarkt: Unser Foto zeigt (von links) Melanie
Özsaner, Peer Fehse, Jens Hadeler, Susanne Greinke, Anita Schmidt, Projektleiter Michael Runge
und Karl-Heinz Naß. Foto: Berlinke

Als lustige Drachen verkleidet machen Jennifer Borcherding (links) und Venja Ehlen den Kindern
Lust auf ganz viel TiG. Foto: Oberstech

DRANGSTEDT (löw). „Pack
die Badehose ein…“ – nun
ja, soweit spielt das Wetter
derzeit noch nicht mit, aber
zu Beginn der Sommerferien
geht es für Kinder aus Bre-
merhaven und umzu tradi-
tionell raus in die Natur.
Zum 49. Mal finden bereits
die „Tage im Grünen“ (TiG)
statt, bei der Jungen und
Mädchen im Alter von sechs
bis zwölf Jahren sich auf
dem Gelände der evangeli-
schen Freizeit- und Bil-
dungsstätte im Drangstedter
Wald so richtig austoben
können.

Singen, spielen, basteln,
ein Besuch beim Kasper in
der großen schwarzen Hütte
und spannende Geschichten
von Josef und seinen Brü-
dern in der „Kirche für Kin-
der“ – die freiwilligen Helfer

der evangelischen Jugend
aus Bremerhaven haben ein
umfangreiches Programm
ausgearbeitet, um den klei-
nen Feriengästen die perfek-
te Stadtranderholung zu bie-

ten.
Bis Sonnabend, 6. Juli,

steht der Drangstedter Wald
ganz im Zeichen von „TiG
2013“. Bereits am ersten
TiG-Tag am Donnerstag wa-
ren mehr als 800 Kinder
beim Ferienprogramm dabei.
Ab morgen starten dann wie-
der die TiG-Busse ab 8.30
Uhr an rund 30 Haltestellen
in Bremerhaven, Schiffdorf,
Imsum, Langen, Debstedt
und Spaden. Zwei Euro kos-
tet die Teilnahme an den Ta-
gen im Grünen pro Kind, da-
für gibt es die Fahrt, Betreu-
ung und Milch (Geschwis-
terkinder 1,50 Euro). Die
Haltestellen und die genau-
en Abfahrtszeiten sind auf
der Homepage zu finden.
Mehr Infos unter
" 0 47 04/23 09 06.

www.tageimgruenen.de

Austoben im Wald
49. „Tage im Grünen“: Mehr als 800 Kinder machen mit

Eine Spende von 1500 Euro
aus den Erlösen des letzten
Weihnachtsbasars überreich-
ten die Damen vom Inner
Wheel Club Bremerhaven
bei der Eröffnung der Tage im
Grünen. Foto: Oberstech

Beachtliche Beispiele handwerklicher Leistung konnten die
Besucher der Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln (KSK) be-
wundern. Die KSK präsentierte Wettbewerbsbeiträge zur
Innungsauscheidung „Die gute Form“, bei der die Gesel-
lenstücke angehender Tischlergesellen von einer Jury prä-
miert wurden. Im Wettbewerb durchsetzen konnte sich das
Gesellenstück von Jens Koppe (sitzend) von der Tischlerei
Haack. Ein Erfolg, der dem Gesellen nicht nur eine Urkun-
de und hochwertiges Werkzeug, sondern auch die Teilnah-
me am Landeswettbewerb sichert. Foto/Text: Masorat

Tischler präsentieren „gute Form“
Gute Laune pur bei Kaiserwetter – die Mischung stimmte
beim Sommerfest der Elbe-Weser Werkstätten (EWW): Auf
dem Firmengelände am Mecklenburger Weg herrschte
munteres Treiben: Vielfältige Mitmachaktionen für Groß
und Klein bescherten beste Unterhaltung – die Wasserball-
Laufanlage „Megaball“ kam insbesondere bei den kleinen
Festgästen gut an. Unterschiedlichste Tanzaufführungen
sowie Zaubereien mit Uwe Lührs und der Feuerspucker Ca-
porello zogen das Interesse des gut gelaunten Publikums
auf sich. Text/Foto: Awiszus

Feurige Show beim Sommerfest

BREMERHAVEN. Wer sich ei-
ne berufliche Laufbahn bei
der Feuerwehr vorstellen
kann, kann sich am Donners-
tag, 4. Juli, beim Bewerbertag
umfassend informieren. Die
Veranstaltung beginnt um 17
Uhr in den Räumen der Zen-
tralen Feuerwache an der He-
xenbrücke.

Bewerbertag bei
der Feuerwehr

Bremerhaven: Die Polizei
blitzt in der 27. Kalenderwo-
che in der Wurster Straße,
Gaußstraße, Elbestraße,
Rheinstraße und an festen
Anlagen (Cherbourger Straße
und Langener Landstraße).
Kreis Cuxhaven: Mo.: Krem-
pel, Nordholz, Spieka, Hol-
len, Stubben; Mi.: Bramel,
Wehden, Drangstedt, Hymen-
dorf; Do.: Flögeln, Wehdel,
Lintig, Meckelstedt, Sellstedt;
Fr.: Hahnenknoop, Lanhau-
sen, Bexhövede, Bokel,
Wachholz; Sa.: Bramstedt;
So.: Wremen, Dorum; Statio-
när: Heerstedt, Kirchwistedt.

BLITZER !

BREMERHAVEN (sj). „Das
Warten hat sich gelohnt“ ist
sich Karlheinz Michen mit
Blick auf die Köstlichkeiten,
die am Wochenende im Fi-
schereihafen aufgetischt wer-
den, sicher. Der Veranstal-
tungsleiter des Schaufensters
ist jetzt extra ins niederländi-
sche Groningen gefahren
und hat sich höchstpersön-
lich von der Qualität des Ex-
portschlagers überzeugt.
„Qualität und Geschmack
sind einfach toll.“ Und so
kann es endlich losgehen:
Der neue Matjes ist da und
für ihn wird vom 5. bis 7. Ju-
li im Schaufenster Fischerei-
hafen ein Fest gefeiert. Das
Matjesdorf steht wieder auf
dem Marktplatz, Kunsthand-
werk und holländische Spe-
zialitäten werden dort ange-
boten. Traditionell isst man
den Matjes pur, aber wer ihn
lieber im Brötchen mag,
muss ganz sicher auch nicht
hungern, denn die Mitglie-
der vom Bremerhavener
Matjesorden haben es sich
zum Ziel gesetzt, das längste
Matjesbrötchen aller Zeiten
im Fischereihafen anzubie-
ten. 21 Meter lang soll der
Leckerbissen werden und
portionsweise zugunsten der
Deutschen Knochenmark-
spenderdatei verkauft wer-
den. Mit viel Live-Musik,
Kinderprogramm und dem
ersten Bremerhavener US-
Car-Treffen sind drei tolle
Tage im Fischereihafen ga-
rantiert.

www.schaufenster-fischereihafen.de

Drei tolle
Tage für
den Matjes


